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Margan -Jtusgaise.

Die Offensive der Suren.
Der südafrikanische Krieg ist reich an Ueberraschungen.

Auf die glänzenden Siege der Buren folgten ihre schweren
Niederlagen, ihr unaufhaltsamer Rückzug in das nörd¬
liche Transvaal und eine anscheinend völlige Desorgani¬
sation ihrer Truppen . Schon schien der Siegeszug der
Engländer unaufhaltsam zu sein. Die Buren räumten
ohne Schwertstreich ihre Hauptstädte und vor einigen
Monaten bereits glaubten die Engländer die Annektion
der Burenstaaten verkünden zu können. Lord Roberts,
der „Sieger von Paardeberg ", glaubte genug Lorbeeren
gepflückt zu haben und zog nach angeblich beendetem
Kriege nach England , um sich dort in allen Tonarten an¬
feiern zu lassen.

Einen größeren Humbug wie den, welchen die Eng¬
länder mit der angeblichen Beendigung des Burenkriegs
getrieben haben, hätten sich nicht einmal die Amerikaner
leisten können. Lord Roberts , der offenbar ein noch ge¬
scheiterer Diploniat als Feldherr ist, hat den rechten Zeit¬
punkt zum „glänzenden Abgang" gewählt. Offenbar
hatte er bereits bei seinem Weggang erkannt, daß das,
was die Engländer wegwerfend nicht mehr als eigent¬
lichen Krieg, sondern nur noch als Guerillakrieg bezeich-
neten, gerade dieseuige Fechtweise ist, in der die Buren
allein auf Erfolge rechnen können. Und Lord Roberts
meinte offenbar, er habe keinen Anlaß, seinen mühsam
errungenen Kriegsruhm aufs Spiel zu setzen, und so
überließ er das „dicke Ende" seinem Nachfolger Kitcheuer.

Wenn man heute die Entwicklung der Dinge auf dem
südafrikanischen Kriegsschauplatzbetrachtet, so kann man
garnicht im Zweifel darüber sein, daß die Buren einen
nicht geringen Theil ihrer Mißerfolge dem Umstande
verdanken, daß sie ihr gewohntes Element, den Guerilla-
und Buschkrieg, für den sie eine besondere Befähigung
mitbringen, verließen und sich zu einer Kriegsführung
nach europäischem Muster entschlossen, wofür es ihnen an
jeglicher militärischer Schulung gebrach. Die schwersten
und verhältnißmäßig verlustreichen Niederlagen, welche
sie durch jene anscheinend auf einer Unterschätzung des
Gegners oder auf der Ueberschätzung der eigenen
Leistungsfähigkeit zurückzuführende Taktik erlitten,
brachen ihre Offensivkrast und ihren Muth , und so erklärt
sich die Desorganisation , der die Streitmassen der Buren
längere Zeit hindurch zum Opfer fielen.

Unterdeß hat sich das Blatt aber in sehr erfreulicher
Weise zu Gunsten der Buren gewendet, nachdem sie
wieder zu der Guerillakriegsführung zurückgekehrt sind, *

Feuilleton.
Neue Moden.

Die „Saison" steht auf ihrem Höhepunkt. Nur die
Loilettensorge bedeutet für manche Evastochter eine Be¬
einträchtigung des Vergnügens, doch sie schwindet beim
Studium der „Jllustrirten Frauenzeirung" und „Moden-

die sie niemals hätten aufgeben sollen. Freilich, nur die
Taktik der Buren ist die des Guerillakrieges. Aber diese
Taktik bringen sie in so gewaltigem und strategisch vollen¬
detem Maßstabe zur Anwendung, daß es auf einer
völligen Verkennung der Thatsachen beruht, das jetzige
Stadium des Krieges in Südafrika als Guerillakrieg zu
bezeichnen. Thatsächlich ist vielmehr der Krieg jetzt in
sein drittes Stadium getreten, in dem die Buren
wiederum die Offensive ergriffen haben.

Hier und da war die Befürchtung gehegt worden, daß
die Erkenntnis; von der völligen Aussichtslosigkeitder
Mission des Präsidenten Krüger aufs Neue in den
Reihen der Buren Muthlosigkeit verbreiten würde, denn
thatsächlich ist allenthalben die Hoffnung endgültig be¬
graben worden, daß Präsident Krüger in Rußland mit
seiner Mission mehr Erfolge haben werde, als anderswo.
Aber die Erkenntniß der Buren , daß sie für ihre Sache
von fremder Hülfe nichts mehr zu erhoffen haben, sondern
daß alle ihre Hoffnungen nur noch auf ihrer eigenen Aus¬
dauer und Tapferkeit beruhen, diese Erkenntniß scheint
die Widerstandskraft und den Widerstandsmuth der
Buren vielmehr noch erhöht zu haben.

Die Kriegslage hat sich im Laufe der letzten Wochen
ganz gewaltig zu Gunsten der Buren gewendet. Die
Anzahl der im Feld stehenden. Buren scheint sich ver¬
doppelt und verdreifacht zu haben. Ueberall tauchen sie
auf ihren flinken Pferden auf, überfallen kleinere Ab-
theilungcn oder einen Proviantzug , zerstörenEisenbahnen
und Telegraphen und verschwinden, sobald sie ihren
Zweck erreicht haben, sodatz den nachrückenden englischen
Verstärkungen nur die Aufgabe bleibt, den „Zwischen¬
fall" dem Oberkoinmando gehorsamst zu melden.

In den letzten Wochen aber hat die Kriegsführung der
Buren wieder einen Zug ins Große bekommen. Sie
haben den Krieg kühn in Feindesland getragen, und
einen entschlossenen und bewundernngswerthen Vorstoß
ins Herz der Kapkolonie, in die nächste Nähe von Kap¬
stadt gemacht. Selbstverständlich kann es nicht im Plan
der Buren liegen, einen ernsthaften Vorstoß gegen die
Hauptstadt der Kapkolonie zu unternehmen, denn hierzu
gebricht es ihnen an den nöthigen Streitkräften . Aber
der Plan der Buren geht offenbar dahin, das ganze Ge¬
biet des Kaplandes rebellisch zu machen und alle mit dem
englischen Gewaltregiment unzufriedene Afrikander um
ihre Fahnen zu versammeln. Die Buren haben erkannt,
daß dies, da ihre eigenen Streitkräfte den freilich auch
sehr zusammengeschmolzenen Massen der Engländer nicht
mehr gewachsen sind, der einzige Weg ist, um im jetzigen
Stadium des Krieges, den Engländern noch Stand halten
zu können. Inwieweit dieser neue geniale Feldzugsplan
der Buren Aussichten auf Erfolg bietet, den wir den
Buren von ganzem Herzen gönnen und wünschen, wird
die allernächste Zeit zeigen müssen.

well" (Berlin. Franz Lipperheide). was die nachstehenden,
dem reichen Inhalt der Nummer vom 15. Januar 1901
entnommenen Ausführungen und Bilder bestätigen: Berlin.
— Lange hat es keine Zeit gegeben, iu der es so leicht

Ans Stadt und Fand.
Wiesbaden,  12 . Januar.

— Personal -Nachrichten. Der bisherige Kataster-
LandmesserE ber tz hier ist zum Kataster-Kontrolleur er¬
nannt und ihm vom 1. April 1901 ab die. Verwaltung des
Katasteramts Trarbach im Regierungsbezirks Koblenz über¬
tragen. — Der WiesenbaumeisterKölsch  1 . ist von Cassel an
die Kommission für Güterkonsolidation in Limburga. L. ver¬
seht. — An Stelle des verstorbenen Lehrers a. D. Hehner in
Dotzheim ist der Bürgermeister Heil  daselbst zum Standes¬
beamten und an Stelle des Letzteren der Beigeordnete Wilhelm
Rausch  zum Standesbeamten-Stellvertreter für den Bezirk
Dotzheim bestellt worden. — Versetzt: Postsekretär Neuer¬
burg  von Frankfurt a. M. nach Limburg a. L., Obcrpost-
assistent Der st ross  von Wiesbaden nach Falkenstein(Taunus).
— In den RuhestZsd getreten: Postsekretär Müller  in Weil-
burg, Postmeister RHnungsrath Mack in Montabaur.

— Einen langen Winter prophezeien uns die Wetter¬
gelehrten, welche ausgerechnet haben, daß alle Jahrzehnte wie
1870 — 71 , 1880 — 81 (mit kleiner Verschiebung 1879 — 80 ) ,
1890—91 und jetzt 1900—1901 sich ein solcher zu wiederholen
pflegt.

— Schulnachrichten. Für die Turnlehrerinnen-
Prüfung,  welche im Frühjahr 1901 in Berlin abzuhalten
ist, ist Termin auf Dienstag, den7. Mai d. I ., und die folgenden
Tage anberaumt. — Am 26. Februar 1901 und den folgenden
Tagen soll die nächste Prüfung für Handarbeits-
Lehrerinnen  in Wiesbaden abgchalten werden. — Am
20. Mai 1901 und den folgenden Tagen soll in Wiesbaden vor
der dazu ernannten Kommission die Prüfung derjenigen Lehre¬
rinnen abgehalten werden, die nicht in einer zur Abnahme von
Entlassungsprüfnngen berechtigten Anstalt vorgebildet worden
sind. Der mündliche Theil der Prüfung wird am 28. Mai be¬
ginnen. Die König!. Prüfungskommission für Mittelschullehrer
und Rektoren ist für das Jahr 1901 aus folgenden Mitgliedern
zusammengesetzt: 1. Provinzialschulrath Dr. Otto-Cassel Vor¬
sitzender, 2. Geheimer Regierungs- und Schulrath Dr. Roß-
Wiesbaden, 3. Regierungs- und Schulrath Hinze-Cassel,
4. Seminardirektor Lotz-Dillenburg, 6. Direktor der Casseler
Oberrealschule Dr. Quiehl, 6. Seminaroberlehrer Franke-
Usingen. — Die Kommission für die im Jahre 1901 in Wies¬
baden abzuhaltende Prüfung derjenigen Lehrerinnen, die nicht
in einer zur Abnahme von Entlassungsprüfungen berechtigten
Anstalt vorgebildet sind, ist in folgender Weise zusammengesetzt:
1. Provinzialschulrath Dr. Otto-Cassel, Vorsitzender, 2. Ge¬
heimer Regierungs- und Schulrath Dr. Roß-Wiesbaden,
3. Schulrath Weldert, Direktor der höheren Mädchenschule in
Wiesbaden, 4. Professor Rehorn, Oberlehrer an der Elisabethen¬
schule zu Frankfurt a. M., 5. SeminaroberlehrerMüllers-
Montabaur, 6. Fräulein Schmidt, Oberlehrerin an der höheren
Mädchenschule zu Wiesbaden, 7. Rektor Wewer-Wiesbaden,
8. Professor Lautz, Oberlehrer an der höheren Mädchenschule zu
Wiesbaden. 9. Rektor Müller-Wiesbaden, 10. Speyer, Lehrer
_ " 1 11 - . 11
war, sich mit der Mode abzufinden, wie augenblicklich. Die
Grundformen sind die denkbar einfachsten, seit Jahren fast
unverändert, die Ausgestaltung ist die denkbar verschiedenste,
— neben den kompliziricsten reichsten Toiletten darf
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an der höheren Mädchenschule zu Wiesbaden . — Zur Abhaltung
der Prüfung der Lehrer an Taubstummen -Ansialten ist Termin
aus den 12 . August 1901 in Frankfurt a. M ., Regierungsbezirk
Wiesbaden , angesetzt.

— Kagdsport . Der Beginn der Schonzeit für Auer -,
Birk - und Fasanenhennen , Haselwild und Hasen ist auf Freitag,
den 18 . Januar 1901 , festgesetzt, sodaß die Jagd auf dieselben
nur bis zum Donnerstag , den 17. Januar 1901 , einschließlich
freigegeben ist.

— Vom Stockbuch zum Grundbuch . Zu dem Werk
des Amtsgerichtsraths Dr . Paris -Wiesbaden , betreffend „Die
Bestimmungen Uber das Eigenthum und die Rechte an Grund¬
stücken innerhalb Nassaus ", ist soeben eine Beilage erschienen,
welche die Musterformulare über das zukünftige Grundbuch und
die Hypothekenbriefe , sowie die das Grundbuchanlegungs¬
verfahren schildernde Skizze : Vom Stockbuch zum Grundbuch
enthält . Damit ist das Buch abgeschlossen, das als bequemer
und zuverlässiger Führer durch die Arbeiten der Stockbuch-
umwandlung in der Thai von großer Wichtigkeit ist. Das Buch
kostet 6 Mk. und ist im Verlag von Rud . Bechtold u. Comp , in
Wiesbaden erschienen.

— Der anhaltende Frost richtet an den Wasser¬
leitungs - Anlagen  bekanntlich bedeutende Verheerungen
an . Wie uns von der Generalagentur der „Wasserleitungs-
schädcn- und Unfall -Versicherungs-Gesellschast Neptun " dahier
mitgetheilt wird , ist in den letzten Tagen eine große Anzahl durch
den Frost entstandener , zum Theil sehr beträchtlicher Grbäude-
schäden angemeldet worden. Nach langjähriger Erfahrung zer¬
springen aber nach strengen Wintern die Leitungsröhren auch
oft erst nach vielen Monaten und es richtet alsdann das aus¬
strömende Wasser in den Wohnungen und an den Gebäuden
großen Schaden an , der umso bedeutender werden kann , wenn
die Lokalitäten unbewohnt oder ohne Aufsicht sind. Gegen diese
Eventualitäten giebt es keine andere Sicherheit , als lediglich den
Schutz durch die Versicherung, weshalb wir auf das Inserat
der wegen ihrer coulanten Schadenregulirung bekannten Gesell¬
schaft „Neptun " im Annoncentheil dieses Blattes hiermit noch
besonders Hinweisen.

— Die Kaffeemühle , diese nützliche Maschine im Haus¬
halt , wird demnächst eine von den Hausfrauen zu begrüßende
Umänderung erfahren . Ein Herr Dr . Petri in Wilmersdorf
hat nämlich eine Kaffeemühle konstruirt , deren Wählvor¬
richtung , durch ein Federwerk angetrieben , selbstthätig wirkt.
Die Erfindung ist zum Patent angemeldet.

— Güterrechtsregister . In bas Güterrechtsregist -r ist
eingetragen worden , daß zwischen den Eheleuten Zuschneider
Karl August Richard Senftleben  und Auguste Bertha,
gev. Gellrich , durch Vertrag vom 2. November 1898 unter Auf¬
hebung des bisherigen Güterstandes der Errungenschaftsgemein¬
schaft ' die Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Ver¬
mögen der Frau ausgeschlossen und Gütertrennung vereinbart
und auch die Schlüsselgewalt der Frau ausgeschlossen ist.
Ferner wurde eingetragen , daß die Eheleute Buchbinder Karl
D i e n st b a ch und Henriette , geb. Müller zu Wiesbaden , durch
Vertrag vom 14 . bezw. 18. Februar 1899 unter Aufhebung des
bisherigen Güterstandes der Errungenschaftsgemeinschaft die
Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Vermögen der
Frau ausgeschlossen und Gütertrennung eingeführt haben ; daß
der Büreaugehiilfe Friedrich Klarmann  zu Wiesbaden und
dessen Ehefrau Margarethe , geb. Heister daselbst, durch Vertrag
vom 8 . Dezember 1900 die Verwaltung und Nutznießung des
Mannes am Vermögen der Frau ausgeschlossen und Güter¬
trennung vereinbart haben ; daß die Ehegatten Handelsmann
Emil Simonund  Sara Simon , geb. Löwenstein von Norden¬
stadt , durch Vertrag vom 12. Dezember 1900 unter Aufhebung
des bisherigen gesetzlichen Güterstandes die Verwaltung und
Nutznießung des Mannes ausgeschlossen haben , und daß di-
Eheleute Dachdecker Karl Rath geb er  und Wilhelmine , geb.
Guckes zu Wiesbaden , durch Vertrag vom 13 . November 1900
Gütertrennung vereinbart haben.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Bäcker und
Arbeiter Robert Ernst Wilhelm Kruthoff,  geboren am
2*6. September 1876 in Pankow , wegen Diebstahls , der
vcnsionirte Briefträger Heinrich R u d l o f f aus Usingen wegen
Sittlichkeitsverbrechens , Fabrikarbeiter Stephan O b g a -

n o w s k y, geboren in Koschulicz (Posen ) , zuletzt in Schierstem
wohnhaft , wegen Diebstahls , die Prostituirte Katharina
E f f g e n , geboren am 4 . Oktober 1867 zu Köln , wegen Sitten-
polizei -Uebertretung , Taglöhncr Philipp Lehna,  geboren am
29 . April 1884 zu Attenhausen bei Nassau , wegen Unter¬
schlagung.

— Kleine Notizen . Heute Samstag , den 12. Januar,
Abends 8y 2 Uhr , findet im „Hotel Hahn ", Spiegelgasse 16,
eine allgemeine Versammlung des „Kur - Vereins"  statt.
Unter Anderem steht die Kurhausneubaufrage , sowie die Ver¬
wendung des Europäischen Hof -Terrains am Kochbrunncn auf
der Tagesordnung . Es wäre ein recht lebhafter Besuch dieser
Versammlung Seitens der Vorstandsmitglieder und besonders
auch von Seiten der Vereinsmitglieder sehr erwünscht. — Dem
italienischen Staatsangehörigen Bergmann Dominico Sella,
geboren am 9 . November 1866 zu Toneza , Bezirk Form in
Italien , ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufent¬
halt im Gebiete des preußischen Staates untersagt worden . —
Wegen einer größeren Ballfesilichkeit , welche der Schützenverein
im Theatersaal der „Walhall  a " abhält , findet heute Samstag
keine Vorstellung statt ; dafür konzertirt in gewohnter Weise ab
sy 2 Uhr im Hauptrestaurant die Kapelle des 80 . Infanterie-
Regiments bei freiem Entree.

(?) Wicker , 10. Januar . Die hiesige Lehrerin, Fräulein
Kuch , welche über 9 Jahre dahier wirkte, tritt mit dem 1. Februar
d. I . aus dem Schuldienst ans . Eine Neubesetzung wird wegen
des Mangels an Lehrpersonen erst zu Ostern stattfinden können.
Bis zu diesem Zeitpunkt wird der erste Lehrer, Herr A. Rembser,
die Stelle mitversehcn.

* Aus der Umgebung . Aus Mainz  schreibt man
unterm 9 . Januar : Die ' große Kälte hat auch in hiesiger Gegend
zwei Menschenleben zum Opfer geforbex.. Auf der Landstraße
zwischen Westhofen und Osthofen wurde der Milchhändler
Dürkes erfroren aufgefunden . Das zweite Opfer ist ein
Fischer oder Schiffer von einem Orte am Niedermain , der in
einem leichten Fischernachen zwischen dem Eise gestern Morgen
den Main Heruntergetrieben ' kam. In Kostheim wurde der
Nacken mit dem erfrorenen Fischer gelandet . — Aus Kob¬
lenz  wird gemeldet : Das Moseleis hat sich am deutschen Eck
festgesetzt, und zwar unmittelbar vor dem Kaiserdenkmal . Dort
ist durch die weit in das Flußbett gebaute Landzunge , auf
ioelcher sich das Denkmal erhebt, und das auf dem jenseitigen
User angelegte Buhnenwerk eine Verengung des Flußbettes der
Mosel vor ihrer Vereinigung mit dem Rhein entstanden . Das
Eis hatte sich nun wie ein Keil dazwischen geschoben und saß
fest eine weite Strecke moselaufwärts . Das Schauspiel zog
viele Leute an , denn seit dem Winter 1829 auf 1830 , wo
Rhein und Mosel hier zugefroren waren , ist dasselbe nicht
mehr erlebt worden . Für das Moselwerft war die Gefahr
einer Ueberschwemmung vorhanden . — Verunglückt ist der
Maschinist Becker aus Kirdorf,  welcher in Oberursel
in einer Maschinenfabrik beim Aufkegen des Riemens am Arm
erfaßt wurde , sodaß derselbe amputirt werden mußte . — Den
Kolzhauermeisteru Heinrich Moos zu Donsbach  im Dill¬
kreise, Jakob Hühn 1 . zu H e ü h 0 l z h a u s e n im Oberlahn¬
kreise wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — Auf
der Strecke Frankfurt - Homburg  soll am 1. Juli d. I.
die Perronsperre eingeführt werden . — Die in einem zwischen
N a st ä t t e n und Miehlen  gelegenen Steinbruch verun¬
glückten zwei Arbeiter trugen schwere Verletzungen davon . Der
eine Arbeiter Namens Fischer erlitt einen schweren Schädelbruch
und einem Arbeiter Groß wurde die Hand gebrochen, die
späterhin abgenommen worden sein soll. — Der älteste Mann
in Mainz,  Herr Gendarmerie -Leutnant , i . P . Hans Heinrich
Krämer feierte am Donnerstag bei völlig geistiger und körper¬
licher Frische seinen 97 . Geburtstag . — In Weidenau  an
der Sieg schoß ein Jäger auf eine Wildkatze. Das getroffene
Thier flüchtete in einen hohlen Baum . Als der Jäger die
Katze hinauszutreibcn versuchte, sprang das Thier plötzlich her¬
vor und hing , wüthend beißend und kratzend, am Halse ihres
Verfolgers . Wenngleich die Bestie bald von einem Jagdgmossen
getödtet wurde , so hatte der Jäger doch derartige Verwundungen
erlitten , daß er nach kurzer Zeit infolge eingetretener Blutver¬
giftung starb.
w-wCT-jgagio:'̂ JHrngHarwBflrri

Vermischtes.
* Der Waisenhausbrand in Rochcster . Ueber die

gemeldete Feuersbrunst in der Waisenanstalt zu Nochester, einer
großen Fabrikstadt im Staate New -York, werden noch folgende
Einzelheiten mitgetheilt : In dem dreistöckigen Gebäude befanden
sich 170 bis 200 Insassen . Das durch Heizkessel-Explosion ent¬
standene Feuer wurde um 1 Uhr Morgens von zwei Wärtern
entdeckt. Dadurch , daß das Feuer in kurzer Zeit den westlichen
Flügel der Anstalt ergriff , wurde vielen Insassen der Ausweg
abgcschnitten . Manche sprangen in der ersten Verwirrung aus
den Fenstern auf den hartgefrorenen Boden und erlitten dabei
schwere Verletzungen . Die Feuerwehrleute arbeiteten in heroischer
Weise und retteten viele Kinder und Wärterinnen durch Rauch
und Flammen . Nachdem das Feuer schon eine Zeit lang gewüthet
hatte , machte man die Entdeckung , daß vier Kinder im obersten
Stockwerke vergessen worden waren . Ohne sich zu besinnen,
eilten einige Feuerwehrleute in das Gebäude und es gelang
ihnen , die Kleinen zu retten . Der Feuerwehrmann Morvis
versuchte, während er auf der Spitze einer Leiter stand , die
Wärterin Frau Gilles , die von dem oberen Stocke heraussprang,
aufzufangen , als ihn ein mächtiger Wasserstrahl aus einer
Feuerspritze traf . Beide stürzten in die Tiefe und die Frau war
sofort todi . Eine andere Wärterin , Fräulein Hibbard , war
glücklicher, indem sie sich vom dritten Stock an einem Pfosten
heruntergleiten ließ . Eine Wärterin , 26 Kinder und ein Koch
sind in den Flammen umgekommen , während 30 Personen ver¬
letzt wurden , doch sollen die meisten Verletzungen nicht gefähr¬
liche sein. Das Gebäude wurde fast ganz zerstört und der
Schaden wird auf 30,000 Dollars geschätzt.

* Gaunerstreich . In Paris  erschien ein Schuhmacher¬
meister vor dem Polizeikommissar und erstattete folgende An¬
zeige: "Bor einigen Tagen bestellte bei mir ein junger Mann,
der sichNespoulet nannte , ein Paar elegante Stiefel . Als ich
die Schuhe angesertigt hatte , überbrachte ich sie ihm und er
probirte sie. Der Stiefel für den linken Fuß drückte ihn ein
wenig , weshalb ich diesen Schuh wieder mitnahm , um ihn aus¬
zudehnen . Als ich in das kleine Hotel , wo der Herr wohnte,
wiederkam, sagte mir der Portier , daß er, unbekannt wohin,
abgereift sei. Den Stiefel für den rechten Fuß hatte er mit¬
genommen . Was kann denn der Mann mit dem einen Stiefel
anfangen ?" Der Polizeikommissar klärte den vertrauensseligen
Schuhmacher sofort auf , indem er ihm mittheilte , daß der frag¬
liche Nespoulot denselben Streich einem anderen Schuster ge¬
spielt hatte , nur mit dem Unterschiede , daß er diesem mit einem
Stiefel für den linken Fuß verschwunden war . So ist der
Gauner kostenlos zu einem Paar Stiefel gekommen.

* Gefälschte Tanagra -Figuren . Einem Kunstschwindel
besonderer Art ist man in Boston auf die Spur gekommen.
Dem dortigen Museum wurden im Jahre 1879 von einem Herrn
Thomas Appleton 28 Tanagra -Figuren geschenkt, deren Echt¬
heit umso weniger in Frage gestellt war , als die Kunsthandlung,
die den Ankauf vermittelt hatte , sich eines ausgezeichneten Rufes
erfreut . Nun ist die ganze Sammlung auf Anordnung des
Kurators Edward Billings plötzlich zurückgezogen worden , weil
entdeckt wurde , daß sie das Erzeugniß eines Betrügers sei. Der
erste Argwohn entstand bei John Marshall , einer englischen
Autorität , und wurde durch die Aussagen eines griechischen
Kuriositätenhändlers aus New -Aork bestätigt . Dieser Händler
erklärte ans das Bestimmteste : die Figuren wären sammt und
sonders 1874 in Athen gemacht worden , und ihr Urheber wäre
ihm persönlich bekannt . Im Uebrigen säßen fünfzehn von den
„Künstlern ", die die Herstellung und den Handel mit „echten
Tanagra -Figürchen " schwungvoll betrieben hätten , als entlarvte
Verbrecher längst binter Schloß und Riegel . Und endlich wäre
es für die dupirten Bostoner Herrschaften vielleicht trostreich, zu
erfahren , daß die Museumsverwaltungen in Berlin ( ?) , Paris
und New -York sich von den Tanagra -Figurenfabrikanten ebenso
hätten anschmieren lassen. Ueber die Art und Weise, wie bte
Betrüger zu Werke gingen , gab Herr Billings einige bemerkens-
werthe Aufschlüsse. „Nachdem unser Verdacht einmal rege
geworden war " , sagte er, „unterzogen wir die Figuren einem
Verfahren sorgfältiger Abkratzung . Die Entfernung der Farben¬
schicht von Theilen der Oberfläche legte kleine Risse offen , die
mit Leim von unverkennbar moderner Art sorgfältig ausgefülli

schlichteste Einfachheit erscheinen und wird , wenn sie stil-
und geschmackvoll austritt , oft noch den Sieg über jene
davon tragen . Um das zu erreichen , hat man zunächst
weniger Gewicht ans Stoff und Ausstattung zu legen , als
sich genaue Rechenschaft über die „Silhouette " der herrschenden
Modeformen zu geben und diese bei der Anferligung neuer
ader der Verwendung vor¬
handener Gewänder genau
einzuhalten . Ein an sich
kostbares , im Uebrigen durch¬
aus modegerechtes Gesell¬
schaftskleid wirkt augenblick¬
lich unelegant , wenn der
Rock zu kurz ist , d . h . nicht
auch vorn und seitlich den
Boden streift , was bei einem
älteren Rock durch An-
und Aufsetzen von Serpen¬
tine -Volants erreicht werden
muß . Ueber den Chic der
Taille entscheidet die vordere,
die sogenannte Magenlinie,
welcher da , wo sie nicht das
moderne „ gerade " Corset
regelt , durch das Arrange-
menldesOberstoffesoderderGarnitur . jederEinschmttgenommen
werden muß . Man zieht hierfür den Gürtel und damit die
Vordertheile möglichst tief über den Taillenschluß herunter.
Gesellt man der Toilette dann noch einen der modernen
Aermel . die Echarpe vorn seitlich , oder die Hintere in halber
Höhe des Rückens angebrachte Schärpe , oder vervollständigt
man sie durch kurze Jäckchcntheile aus Spitze , Paffemenicrie,
Stickerei , so entspricht sie allen Anforderungen der aller-
neuesten Mode . Am leichtesten haben es , wie stets , die
jüngsten Damen . Fast allen Ballkleidern gemeinsam ist der
unten und oben kraus eingereihte Oberstoff ans an¬
schließendem Taillenfntter , nur Gürtel - und Ausschnitt-
Garnitur varüren . Tron -Trou -Einsatz mit durchgezogenem
Bändchen , der den krausen Oberstoff in der Taille wie am
Ausschnitt und auf dem Aermelchen mehrfach hält , ist wohl

Blumen -Tischkarten.

die jugendlichste Ausstattung , dazu die Schärpe , hier nicht
über , sondern im Taillcnschluß . Je nach der mehr oder
weniger entwickelten Figur der Trägerin ist der Ausschnitt
mehr oder weniger reich mit Rüschen , Püffchen oder Volants
zu garniren , — zu viel macht leicht einen plumpen , zu
wenig einen dürftigen Eindruck . Der Miedergürtel ist nur
schlanken langen Taillen zu empfehlen , etwas gedrungene
kurze Taillen , wie sie die erste Jugend oft mitbringt,
markircn den Einschnitt möglichst wenig , — ihnen sei die
Vorlage besonders empfohlen . Großen Vortheil kann jüngste
Jugend wie reifstes Alter aus dem neuen , seitlich hohen,
nach vorn und hinten schmal verlaufenden Faltengürtel
ziehen , während eine vollendet ebenmäßige Gestalt durch das
lose , wie willkürlich umgeschlnngeue Band -Arraugemeul zu
voller Geltung kommt.

Die ausführlichen technischen Beschreibungen zu den hier
im Kleinen wiedergegebeuen Illustrationen , wie die Schnitte
zu denselben , sind in den genannten Nummern der
„Jllustrirtcii Frauenzeitimg " und „Modenwelt " (Berlin,
Franz Livperheide ) enthalten . Sämmtlichc Schnitte können
aber auch gegen Einsendung von 50 Pf . für Porto und
Spesen direkt vom Schnittmuster -Atelier der „Modenwelt"
und „ JUustrirten Frauenzeitung " bezogen werden.

Aus Kunst und Leben.
* Der Vertragsentwurf der Vühneugenoffenschaft

ist vom Direltorial -Ausschuß des „Deutschen Bühnenvercins"
abaelehnt worden . Die versammelten Herren haben den neuen
Entwurf , der bekanntlich von einigen Direktoren bereits an¬
genommen ist . für „unannehmbar " erklärt und si4 auf den
Standpunkt gestellt , daß die „Deutsche Bühnengenossenschaft
erst die „Kränkungen und Beleidigungen " zurucknehmen müsse,
die sie gegen den „Direktoren -Berein " ausgesprochen habe bevor
man sich auf neue Verhandlungen mit der Genossenschaft ern-
lassen könne. Der Direktorial -Ausschutz des „Bühnen -Verems
war übel berathen . als er diese stolze Kundgebung beschloß.
Schon einmal , bei Gelegenheit des famosen Hausgesetzeniwurfs.
haben die Herren Direktoren es erleben muffen , daß die ossent-
liebe Meinung auf Seiten der Schauspieler war , und wenn bte
Bühnengewaltigen über die Angriffe , die damals mcht nur von

den Genossenschaftern erhoben wurden , heute noch verstimmt
sind, dann werden sie bald aufs Reue erkennen müssen, daß
in der Praxis immer Der Unrecht behält , der sich ärgert . Ob
in dem Vertragsentwurf der Genossenschaft Alles eitel Gold ist,
bleibe dahingestellt . Aber nachdem er einmal vorhanden ist, und
nachdem er, was kein Bühnenleiter bestreiten kann , erhebliche
Besserungen gegen die früheren Zustände bringt , durfte man
nicht so verächtlich über diese sorgfältige und überlegte Arbeit
zur Tagesordnung übergehen . Der Entwurf beweist zum
Mindesten gegenüber dem vom „Vühnen -Vercin " aufgestellten
Hausgesetze, daß auf Seiten der Genossenschaft tüchtiger und in
modernerem Geist gearbeitet ist, als auf Seiten des „Bühnen-
Vereins ". Und , was das Merkwürdigste ist, der „Bühnen-
Verein " hat sich bei dieser Berathung einen Coup entgehen lassen,
der seine vermeintlichen Interessen gewahrt hätte und gegen den
die Genossenschaft nichts einwenden konnte . Es brauchte nur
der Beschluß gefaßt zu werden , die Einführung des neuen Ver¬
trages jedem einzelnen Direktor freizustellen , ohne sie für den
Verein obligatorisch zu machen. Damit wäre dem guten Ein¬
vernehmen zwischen den beiden Verbänden kein Ende gemacht
und die Thür zu neuen Verhandlungen ausgelassen worden.

diesem Sinne wurde auch die Erklärung aufgefafft , dre ttn
Namen des Grafen Hochberg vor der Delegirten -Versammlunc
abgegeben wurde , und die dahin lautete , daß der General-
Intendant Alles aufbieten werde , um eine freundliche Einigung
zu erzielen . Graf Hochberg hat bei seinem konzilianten und
diplomatischen Charakter sicher Alles g-than , um diesen Vorsatz
auszuführen . Wenn trotzdem ein Bruch nicht mehr zu ver¬
meiden ist so wird dem „Bühnen -Verein " daraus sicher ein
größerer Schaden erwachsen, als der Genossenschaft . (Berl . Tgbl .)

* Verschiedene Mittheilungen . Björnsons  Schau¬
spiel „lieber unsere Kraft " (2. Theil ) wird am 22 . Januar zum
ersten Mal im Berliner Theater in Scene gehen.

August Strindbergs neuestes Werk,  die Komodie
Ostern , wird noch im Laufe dieser Saison mi Münchener Schau¬
spielhaus sein- erste Aufführung in Deutschland erleben

Der Moskauer  A e r z t e - V e r e 1 n erhielt vom
Ministerium des Innern die Erlaubmß , Sonderkurse für
Frauen und Mädchen , welche den ApothekerLeruf
krlernen wollen , zu errichten Nach Msolvirung des zwei¬
jährigen Kursus können die Frauen und Mädchen das Pro-
visor -Examen bei der Universität ablegen.



No . I5i. 4V. Zayrgarrg, Wresvavencr Tagblatt ( Morgeu -Wusgabe ). Verlag : LauggaNe 27 . LS. Januar 1901 . Geile «k.

und öer̂ ecft worden waren. Es stellte sich ferner heraus, daß
Köpfe mit großem Geschick auf Körper gesetzt loaren, zu denen
sie nicht gehörten, und diese Körper sind entweder ganz modern
oder aus antiken Bruchstücken so zusammengesetzt, daß die
fehlenden Theile einfach aus Gips hinzugefügt sind. In ein¬
zelnen Fällen erweisen sich die echten Fragmente als so unbe¬
deutend oder als so zerstückelt, daß es schwer zu verstehen ist,
warum der Fälscher bei seiner Arbeit sich ihrer überhaupt be¬
diente. Was die Köpfe betrifft, so sind einige unter der Farbe
unzweifelhaft echt. Andere wurden fabrizirt, indem der Be¬
trüger antike Bruchstücke zusammensetzte und diese dann mit einer
Gipsschicht bedeckte, aus welcher die Gesichtszllge wieder heraus-
gcarbeitet wurden, sodaß das Antlitz ganz anders erscheint, als
es ursprünglich war. Bei einigen wenigen Exemplaren ist die
ganze Figur Kopf und Körper modern, und bei allen, einerlei,
ob viel oder wenig zusammengeflickt, ist die Farbe auf der Ober¬
fläche, einschließlich der Schmutz- und Erdspuren, das Werk des
Fälschers. (Verl. Tagebl.)

* Verschluckte Geldstückeu. s. w. auS dem Magen
zu entfernen. Verschluckte Fremdkörper, lvelche nicht spitz
sind und sich nicht etwa in der Speiseröhre festgesetzt haben, wie
z.B. Geldstücke, Knöpfe, Kugeln und dergleichen mehr, werden von
den Aerzten durch die sogenannte Karioffelkur entfernt. Die
Kranken bekommen, wie der „Praktische Wegweiser" schreibt,
größere Quantitäten Kartoffeln mit Butter zu genießen und
nichts zu trinken, wodurch der ganze Darmkanal gleichmäßig
ausgeweitet wird, sodaß der Fremdkörper nirgends hängen
bleibt, sondern auf dem natürlichen Wege entfernt wird. Es
gelang auf diese Weise Münzen, Gewichtsstücke, verschluckte Ge¬
bisse von 6 Centimeter Länge und 3 Centimeter Breite, Ver¬
sicherungsnadeln, Nägel rc. zu entfernen und dadurch schwere
Nachtheile zu umgehen. Diebe und Verbrecher verschlucken nicht
selten ohne Besorgniß gestohlene Ringe, Vrillantohrringeund
Goldstücke, wenn sie von der Polizei ergriffen werden, weil sie
wissen, daß diese Gegenstände auf dem natürlichen Wege wieder
abgchen und dann für sie nicht verloren sind. Auch englische
Polizeibeamte haben die sogenannte Kartoffelkur bei verhafteten
Verbrechern schon oft mit Erfolg angewandt, wenn diese die
kleinen gestohlenen Sachen auf eine so sinnige Weise be- Seite
gebracht hatten.

* Eine japanische Liebhaberei. Singvögel sind in
allen Ländern beliebt, aber den musikalischen Tönen gewisser
Insekten zu lauschen, ist eine japanische Liebhaberei.. Schon seit
vielen Jahrhunderten ist es ein Lieblingssport der Japaner,
diesen winzigen Sängern zuzuhören, und aus dieser Gewohn¬
heit ist geradezu ein eigenartiger Handelszweig entstanden. In
Tokio kann man im Mai und Juni an den Veranden der Häuser
kleine Bambuskäfige hängen sehen, aus denen in der Stille des
Dämmerlichtes seltsames Gelispel von metallischer Klangfarbe
hervordringt, und leichte Trillerchen erfüllen die Luft mit zarter
Musik. Der wohlhabende Japaner pflegt namentlich am Abend,
nachdem er sein Bad genommen, diesen Miniatursängern zu
lauschen. Das beliebteste unter diesen singenden Insekten ist
das Suzumuschi. Sein Name bedeutet„Jnsektenglöckchen",^da
der Laut, den es hervorbringt, einer kleinen Silberschelle gleicht.
Diese singenden Insekten gehören zumeist der Klaffe des Heu¬
pferdchens an; eines derselben trägt den Namen Kirigirisu, das
einen durchdringenden Laut wie den Hahnenschreihervorbringt;
hierzu kommen noch verschiedene Arten von Grillen, einige

Nachtsänger und das Kanetakati, dessen Gesang wie entferntes
Glockengeläute klingt. In Tokio allein giebt es 40 Händler,
die ein einträgliches Geschäft in singenden Insekten machen.

ne. Daö Land, wo die Fächersprachc wirklich gesprochen
wird , ist Spanien . Auf biefer hohen Schule des Abanico und
Abanicajo. des Fächers und des Fächerschlages, bedeutet der
geschlossene Fächer an der Schnur aöi rechten Arm: „Ich suche
einen Mann", am linken Arm getragen: „Ich bin verlobt", in der
Tasche: „Ich danke für Liebe." Mit dem Fächer leicht in die flache
Hand schlagen, heißt: „Ich weiß nicht, ob Du der Rechte bist"
den Fächer an die Lippen fuhren: „Ich zweifle an Deiner Auf¬
richtigkeit". Mit dem Fächer das Haar an der Stirn znrecht-
streichen, bedeutet: „Ich denke an Dich", die Malerei des Fächers
beschauen: „Du gefällst mir." Das machlässige Fächeln ist ein
Zeichen von Gleichgiltigkeit; das langsame Schließen des Fächers
gilt gleich einem Jawort, das rasche Hin- und Herfahren mit dem
Fächer ist ein Zeichen leidenschaftlicher Liebe. Das Gesicht mit
dem Fächer bedecken: „Nimm Dich vor meinen Elter» in Acht",
den Fächer aufs Herz legen: „Ich liebe und leide", dem Geliebten
den Fächer reichen: „Es steht Schlimmes bevor", die Stäbe des
Fächers zählen: „Ich möchte Dich sprechen", sich mit dem Fächer
am Fenster zeigen: „Ich gehe heute nicht aus", endlich den Fächer
fallen lassen: „Ich gehöre Dir ganz an".

* Humoristisches. Entschuldigungs -Zettel. „Ob
mein Sohn könnte aus die Schule bleibe», wir haben einen kleinen
Jungen gekricht, der Herr Rektor hnt's erlaubt." * Klassische
llebersetzung. Habont sua fata libelli? „Auch Libellen haben
ihren Vater." * Der Abqlauz. „GiltFräuleinRosa für hübsch?"
— „Noch nicht." — „Wieso noch nicht?" — „Sie hat eine
enorm reiche Tante, die sie eines Tages beerben wird."

Comitö zur Verfügung gestellt und sie nilt einer auf die Feier
bezüglichen Widmung verseücn. Unser berühmtester preußischer
Maler, ivie Keiner sonst berufen, der Preußenfeier mit der beliebten
Form einer Gedenkkarte weithin Geltung zu verschaffen, fixirte den
Moment, ivo sich FriedrichI. selbst krönt. Das kleine Kunstblatt
(die Exemplare, welche man uns übersandte, sind übrigens wahr¬
haft schandmäßig gedruckt) kostet 10 Pfennige. Der Erlös aus dein
Verkauf der Karten ist für arme Kriegsiuvalidenbestimmt.

Einer der angesehciisten und reichsten ungarischen Ma gna ten,
der 75-jährige Geheimralh Fürst Edmand Batlhyauhis-Strattinann,
heirathet dieser Tage eine junge Wiener Lürgerstochler,
Amalie Holzmann. Die erste Gattin des Fürsten war ebenfalls
eine Wiener Bürgerstochter.

VoikswirLijschaMches.
Coursbcricht der Frankfurter Effekten-

>s5'/, Uhr. Credit-Aktie»207.60,
Geldmarkt.

Societät  vom 1l. Januar, Abends5h-Uhr.
Disconto-Coinmalidit 176.10, Staatsbahn 142.60, Lombarden 25.,0,
Gotthardb.-Aktien 159.70, Centralbahn——, Nordostbahn 106.80,
Union-Bahn —.—, Lanrahütte 193.90, Bochumer 175.40, Gelseu-
kirchen 173.20, Harpener 170.90, Italiener 95.40, Drcsd. Bank— ,
Darmstädter Bank —Berliner  Handels - Gesellschaft— ,
4-proc. Spanier — . 3-proc. Portugiesen —.—, Northern
Shares — . Tendenz: schwach.

Kleine Chronik.
In Duisburg erschlug  der Fnhrknecht August Rummel

aus Hannover wegen verschmähter Liebe seine frühere Geliebte, die
30-jährige Anna Papper aus Hannover. Der Mörder tödtcle sich
alsdann selbst, indem er sich mit einem Rastrmesser den Hals
durchschnitt. _ „

Ans Metz, 9. Januar, meldet man der „Franks. Ztg. : Die
Lokomotive  des Berlin-Straßburger Schnellzuges, der Nach¬
mittags3 Ubr 24 Min. ans Trier hier ankommt. fuhr über das
Ziel hinaus und drang in den Wartesaal.  Ein Postasststent
Namens Röser erlitt durch einen herabfallenden Stein eine Wadm-
quetschung und ein Italiener eine leichte Verletzung an der Hand.
Das Unglück geschah, weil die Bremse versagte.

Der verstorbene Rentner Albert Vossen vermachte der
Stadt Aachen  100,000 Mk. Von den Zinsen des Kapitals
sollen jährlich 12 arme Mädchen, die in die Ehe treten wollen, eine
Anssteuer erhalten. Ferner vermachte der Verstorbene 63,000 Mb.
an wohlthätigc Vereine. m m ., ,

Der Student des PolytechnlkliinsHans B. m Wu r zbu r g
hatte am 10. September sich behufs eines telephonischen Gesprächs
verbinden lassen. Da die Dauer des Gesprächs fick, sehr >n die
Länge zog, fragte der Umschaltebeamle an, ob noch gesprochen
werde, lieber diese Störung ärgerlich, schrieB. in das Telephon
hinein: „Diese Saupostler, wenn ich einen erwisch', bring' ich ihn
um" und: „Das ist eine gemeine Saubande da oben". Eine
Viertelstunde später glaubte B.. seine Beleidigung ungeschehen
machen zu können, indem er den Beamten antelephonirte: „Revo-
zire Ausdruck Saubande . Sache hiermit erledigt ."
Die Sache war aber damit nicht erledigt, dennB. wurde wegen
Beleidigung vom Schöffengericht zu 50 Mk. Geldstrafe verurtheilt.

Für dieErbauung billi qer Wohnungen  ist von einem
ungenannt bleibenden Bürger der Stadt Leipzig  eine Stiftung
in Höhe von 931,000 Mk. zugefallen.

Eine offizielle Postkarte  zur Zweyahrhundertfeierdes
Königreichs Preußen, von einem Berliner Ehrencomitö herans-
gegeben, liegt uns vor. Altmeister Adolfv. Menzel hat sie dem

Geschäftliches.
Bei der Deutschen Militairdiciist -Versichernngs-

Anstalt in Hannover  waren im Monat Dezember 1900 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, derMilitair-
dienst -V ersicherung und Lebens -Versicherung (auch
Töchterversorguiig), zu erledigen: 677 Anträge über Mk. 1,410,020.—
Versicherungs-Capital. Von Errichtung der Anstalt(1878) bisEnde
Dezember 1900 gingeu ein 350,375 Anträge über Mk.459,599,000.—
Versicherungs-Capital. Die Auszahlungen an Versichernugssumme,
Prämienrückgewähr rc. im Laufe des Jahres 1899 betrugen
Mk. 4,700,000, die Gesammtauszahlungen seit Bestehen der Arsstalt
Mk. 22,000,000.—. Das Vermögen der Anstalt belief sich Ende
Dezember 1900 ans Mk. 106,363,080.— gegenüber Mk. 99,933,000
Ende Dezember 1899. F 454

Director Paschen Frankfurt,
Hotel SFrankfurter
15 . Januar , anwesend,
direct an

Hof , am Donnerstag , den
Anmeldungen erbitten umgehendst

(Bw.8274) F 101
Paseiien’sorthopädische Heilanstalt,Dessau.

Hausens
Kasseler Hafer-Kakao.

30 Millionen Tassen
ährlicher Verbrauch.

(5239) F 165

Die Margen -Ail»gai»e enthalt 3 Beilage«,
darunter die Sonderbcilage
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? 4 Rhein . Creditbank lo9 .8Ü
5 4.: » Hyp .-Bank 156,70
0 • Schaaflhaus . B.- Y. 124.
° 4. . Südd . Bank Mannh. 107.50
D - Südd . Bod.-Cr.-Bk. 147.
0 4. . V ürtt . Vereinsbk. 137.
° 4. . Oesterr .-E ng ■Bank 121.60

Oesterr . Eänderbk. 103.
0 4:: » Crcditunst. 208.80

Bimar . Creditbk. 169.
ü 4.. » Esk .u.W .-B. 110.

4.. Unionbk . in Vien 135.
0 4- . V jener Bk.- Verein 116.
0 4.. Allg . Eis . Bkges. 104.80
0 4.. D. EL . a . Vv' chs .-Bk. 112.

4.. Mein . Hypoth .-Bk. 122.90
0 "ftiic Orten »ane 108.
5 . __ AkJ»Mo. €Jt i Cß*•
04 .. I kuuwigsh .-Bexb. 1223.50

14. Lübeck -Büchen. >141.50
5 4. | Marienb .-Miawk» 1 ~

4. . Pfalz . Maxbahn 141.50
4. . » Nordbabn 128 30
4. . Slidd . Eisenb .-Ges. 153 90
4. . Vor . Arad . Csa . ö.W. 11350
4. . Lemberg -Czern . ult.
4. . Oest .-Ung . St.-B. 143.30
4. . » Südbahn » 25 75
4. . » Nord west 115.30
4. . » » Lit . B
4. . Prag -Dux . Pr .-A. » 90.
4. . Raab -Oedenb . »
4. . Gotthard -Bahn ult. 156.
4. . Jura - Simpl . Pr .-A.
4. . » St.-A. gar. 100.
4. . Schweiz . Central 15910
4. . » Nordost 106.80
4. . Verein . Schweizb. 97.30
4. . Ital . Mittelmeer 98.50
4. . » Meriuionales 132.85
4. . Westsicilianer 30.50
4. . Ltixemb . Pr .-Henri 111.50

Zf. Siulustrie -Aclieii.
4. . Anglo -Ct.-Guano 91.
4. . Bad . Anil . - u . Sodaf. 386.
4. . » Zuckerf . Wagh. 69 90
4. . Brauerei Rinding 232.
4. . » Duisburg 122.
4. . » Eichb (Mannh .) 173.
4. . » z. Essighaus 90.
4. . » Frkt '.( Henninger) 133.
4. . » » (Pr .-A.) 140.
4. . » Kalk (v. Bardli .) 110.
4. . » Xempfi' 135.
4. . » Mainzer Act. 257.50
4. . » Park Zweibr. 110.50
4. . » Stein , Oberrad 251.50
4. . » Storch , Speyer 105.50
4. . » vei . Gräii & Sgr. 106.
4. . » Verger 95.50
4. . Brauhaus Nürnberg 122.
4. . Cementw . Ileidelb. 134.
4. . Chem . Eabr . Griesh. 237.
4. . » Golden hg. 179.50
4. . » Weiler ter Meer —
4. . » Albert 157.50
4. . Dpfkornb . u. Hefef. —
4. . D. Gld .- u. Silb .-Sch. 232.
4. . Ailgem . Elekt .-(jr. 206 40
4. . lut . Alektr . O. Wien
4. . Klect . A. Schachert 169.90
4. . Helios Elektr . - Ges. 88.50
4. . Elektr . Aul . (Köln) 58.
4. . Farowerke Höchst 339.
4. . Filzfabrik Fulda 102.
4. . Frankf . Baubank . -
4. . » Hotel —
4. . » Trambahn —
4. . Geleenk . Gussst. 128.
4. . Kölner Strtussenb. —
4. . Nordd . Lloyil 119.75
4. . Nied . Leder f. Spier 159.
4. . Röhren k.-F . Dürr 67.
4. . Oeilubriken Ver . D 164.70

Schuhst .Yer . Fulda
Siem. Glasindustr.
Spinn . Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstofifb . Waliih.
Zellstoffv . Dresden

184.
237.
90.

133.90
101.
114.50
82.
60.

229.20
94.

Heronerk »-Actien

4. .
4. .

Bochum .Gussstahl.
Concordia , Bgb .-G.
Courl Bergw .-A.-G,
Geloenkirch.
Harpener Bergbau
Bibern .- Bergw .-G.
Hugo b . Bueri . W.
lvaliw . Aschersleb.

» Westeregoln
Massen, Bgb .-Ges.
Oest . Alpine Mont.
Riebeck . Montan
Ver .Eon XLaurah.

175.70
254.
173.40
171.50
183.75
148.
2(6.50
142.
217.
195.

Zf. «*ri « r. -OI »Iij {atiOi »eu
5.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
5.
5.
5.
4.
3.
3.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
4.
4.
5.

Aibrecht Gold Jk
» Silber fi.

Böhm .Nord .Gld . M.
» West Slb. fl.
» » Gold Jk

Elisabeth stpfl. »
» stfr . »

Franz -Josef Slb. ft.
Gul.C.-Ldw .Silb . »
Oest .Lucalb . Gld. Jk

» Nordwest »
» Eit . A, Silb. fl.
» » B, * *
» Süd-Lomb .Gd.

» » » »Fr
» » »1871»»
» Ung . Stsb . G. fl.
» » » » Ji
» » 1-8 Ern. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885»
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux . Gold Ji.

Raub -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) Ji
Eng . Ualizische fl.

Gr .Rus8.E-B.-Gs Mo.
Russ . Südwest »
Ryäsan -Uralsk . Jk
Anatolische »

93.75
96.35
99.30

2,4  .
2,4 .
4. .
2,4 .
4. .
5. .
5. .
3V*
8'/»

ltal . gar . E.-B. Lire
» » öOOr
» Mitteimeer »

Livorueser »
Toscan . Central »
Westsic . v. 1879 »

» T. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

107.

97.
101.

96.
99.35
95 .80

108.60
107.80
107.50
103.45
102.10
71.85

108.30
99.20
91.20
88.15
87.30
89.70

104.20
77.60
78.50
96.25
98.60

105.
57.80

Zf.
4. .
41/»
5. .
5. .
4. .
6. .
4. .
4. .
4. .
40,
4. .
5. .
4. .
3. .
6. .
8. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

jlm . EUenli . - Oondn.
Brunsw . & W. 1938
Calif .Pac .I .M. 1912
Calif . u. Oreg . 1918
do. (JoaqVall ) 1819
Chic.Burl .Nbr.1927
»Milw-St .Paul 1910
» , . . 1921
» » » » 1989
Cbic .Rock .Isl . 1988
Denv .&BioGr . 1935

» » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv . &Nsh . 1923

» » » 1980
NorthPac .l .M. 1921

do. Prior .L. 1997
do. Gen . » 2047

Oieg .-Cal .I .M.1927
Oreg .Rw-Nav .1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal . 1905/6
Wst .N-Y-Ph . 1937

» » Gen .M.&C.

86.
102.80

119.50
111.70
106.80
107.30
100.
96.15

103.05

69.90

104.10
69.90

100.85
102.50
120.30
108.10
119.85
94.20

93.85
61.30
94.65
98.
93.10
96.20
96.30

ZI.
4. .
3' />
4. .
3\ »
4. .
31/»
4. .
4. .
4. .
3V»
31/»
4. .
4. .
4. .
37»
3‘/a
4. .
3l/a
31/«
4. .
3l/a
3Va
3V»
3. .
4. .
3*/a
4. .
3‘/a
3l/a
3\ *
31/»
4.

l *r » >a<l lariefe.
Buyr .Vrb . Mnch. Jk» » » »
Nürnb . » l’fdbr . »

> » » »
ß .Hyp .- u.W.-B. »
» > » » »
D. Grundsch .-B. »
Fki .Hyp . S.X.1V. », > »X.VI. »

» » » All . »
, » » XV. »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk.i.Hb . »

Meining .Hyp -B. »» Ii.-U.unk.1900
» » 1905 Mo.

Mttld .Bodc .ü reiz *
Nass .Ldb . Lit . Q »

» versch . Lit . »
»Ldb . Lit .MN »
» » » P »
» » » 0  »

Pt ätz . H .-B. V.86 »
» » »

Fonmi .li .-A.-B- »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.- Pf.86u .89
»94 unk.b.1900 Jk.
»96 » » 1906.

[ » 90 * » 1900 .

99.60
91.45
99.60
91.40
99.80
92.40
49.80
99.

100.
91.80
92.
97.20
97.
98.
88 50
88 50
97.
89.
89.

101.
95.
96.
97.
88.
99.60
91.60
90.50
85.50
89.20
89.20
89.
97.60

4. . Pr . 99 unverleb . Jk 98.80
3*/a » C.-Obb 87u.91 » 90.40
3>/- » » 96 unk . 1906 » 90.
4. . Pr . H.-B.S. 3-12 » 82.40
4. . » » » 15-18» 82.40
4. . Rhein .Hyp .-Bk . » 99.
3' ,. > » v » 90.60
4. . Süd .B.-Cd.Mncb .» 99.60
3lia 91.50
4. . 8chwed .R-H.-P. .« , —
3Va » 87.20

Salclienslous « .
Zf. Verainsl . in Pzoaenton.
4. . Bad . Präm . Th . 100 —
4. . Bayer . » »100 155.46
5. . Don.RegnI . ö.fl.100 —
3Va Goth .Pfd . I. Th .100 —
3>/a » » n . »100 108.
3' 2 Köln -Mind. Th .100 129.80
3. . Madrider Fr . 100 41.50
4. . Mein.Pr -Pf .Th .100 129.50
3.2 Oest .v.1854 ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 138 IC
3. . Oldenburger Tb .40 127.7k
2‘/> Stuhlw -R.-G.fl. 150 95.
— Türk .FrlOO(i.C.76) 109.8c
Unversinsliobs per Stack— Ansbaeh -Guuz . fl.7 51 .30
— Augsburger » 7 - .
— Braunschw . Th .20 133.10
— FinländischeTh .10 —
— Freiburger Fr . 15 25.10
— Genua Le . 150 —
_ Mailänder Fr . 45 52.40_ » » 10 15.
— Meininger fl. 7 24.30
— Nouchätelei Fr . 10 —

Oesterr . v. 64 fl. 100 355.
— » Credit » 58 » 100 343.
— Pappenheimer fl. 7 —
— Ung.Staats ö. fl.lUO 234.
— Venetianer Le . 30 23.66

Uei ' liscl , kurze Sicbi.
Amsterdam. 169.50
Antwerpen -Brüssel . . 81 .30
Italien. 77.17
London . . 20 .44
Paris. 81.40
Schweizer Bankpläfcze . 81.
Wien. I 84.95

«old u . l B» | »ier {jeld.
20-Franken -Stücke , . 16.25
Dollars in Gold . . . . 4 -18
Dukaten . . f 9.60
Engl . Sovereigns . . . . 20 .31
Russ. Banknoten . . . 216.
Amerik . » . . . 4.17
Franzos . » . . . 81.40
Oesterr . » . . . 84.8a

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . IJcbsclin . Cours.
Ultimo -Notir . erster Ceurs.
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Kutscher ! Halten Sie,
ehe wir zum Balle fahren , lUieinstrasse *11 . beim Hoi-
photographen Schipper . Ich möchte mir vorher durch das
neue elektrische Atelier eine Aufnahme im Costüm an¬
fertigen lassen. 385

Cäcilien -Verein zu Wiesbaden.
Montag , den 14 . Januar 1901 , Ahends S Ulir,

im grossen Saale des Kurhauses:

II . Vereins ^Concert
für 1900/1901.

POLYXENA
dramatisches Concertwerk für Soli, Chor und Orchester,

VON

Theodor (Souvy.

Mitwirkende:
Frau Mp.  Maria 'Wilhelinj von hier (Sopran : Polyxena ),
Frau Maria Crä «ner -SchI «-ger , Conoertsängerin aus Düsseldorf

(Mezzo-Sopran: Hekuba),
Herr Johannes Messcliaert , Concertsänger von hier (Bariton : Ulysses)

und das städtische Hnrorchester.
Dirigent t Herr l . ouis LUstner , städt . Kapellmeister und Kgl . Musikdirector.

Preise der Plätze:
Erster Platz Mk. 4.—, Zweiter Platz Mk. 3 —, Gallerie rechts Mk. 2.—, Gallerie

links Mk. 1.50. Hauptprobe Mk. 1.—, Textbücher lo  Pf.
Billetverkanf an der Tageskasse des Kurhauses.
Die Hauptprobe findet am Sonntag , den 1 * . Januar 1901,

Vormittags 11 */a Ulir , im Kurhause statt . *

17355

Frankfurt a . M.
Höchst prämiirt , allseitig beliebt und wohlbekömmlich, stets in bester Original

Füllung durch den

Haupt - Vertrieb Carl Antony , Hirschgraben 26.
Sjpecialität : Helles Lager - und Exportbier.

D en bestenu.billigsten gebrannten Kafteep , Siclllick
Trcm ff mar , in dar T/affoo - Pwnr ,Aroi vnn vdll 1 ijtlllltK,kauft man in der Kaffee -Brennerei von

/ (R /TR,(Kv (Kv fTR. / tL».,

Kircligasse
49 . 11936

R>

Carnevuls -Festzilge!
sowie historische Festzüge

werden arrangirt , Costünte , Requisiten etc ., alles leihweise geliefert.
Kaiser ’» Costftm - n.  Fahnenfabrj

Utting , Acker S , Telephon 684. (Ins.-Ko-35637

Anerkannt

Billigste Bezugsquelle für
echtes

Specialiläl:  Cajelgerälhe und ßestecke jeder)\rl!
Nützliche, passende und schöne

fjochzeits-, pathen- und 6elegenheiis- Geschenke
in eleganten Etuis!

K Getriebene und ciselirleunstgegenstände
, aus echtem Silber,

Juwelen und Qoldwaaren.

fabrik -Lager. A*

Engros . __

Ar
\ Detail.

25,Taunusstrasse 25.

| galant «s*t
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk . 1 .5 « bis Mk . 5 .— per Meter,

sowie sämmtliehe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 11890
Clir . Tauber , Drogenliandlnng, Kirchgasse6. Telephon 717.

Bester  fEssig.
HaltbarsterEssig.

Man achte «ut Schutzmarke und Namenazug.
BtST fiaranür* 80%, chemiscli rein

ln Flaschen ä */8 Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig.

D-JTyberstet N |
mit feinstem Wein -Aroma,

Wolllvaarkn,
alle möglichen, kauft man gut und billig direct im
Wollwnaren- u. Handarbeits-Geschäft. Unterhosen,
Unterjacken, Unterröcke, Damen- u. Herren-Westen,
Tücheru. Sbawls, Gamaschen, Handschuhe, Knie¬
wärmer, Leibbinden, Strickwolle, sehr stark und
nur rein, 10 Loth 89, extrafein Loth6 und 7, im
Pfund billiger. Mehrere 1060 Stück kleinere
Kinderhösche» 20 u. 40. Sämmtliche Artikel sind
von den einfachsten bis zu den reinwollenen am
Lager und bitte meine Waarc zu vergleichen. Nur
bei lenmann , Marktslrahe 23 u. Ellenbogen-
gasse 11. Ausverkauf weg'e» Umzug.  250

Kaiser-Panorama.
Mzmritiusstrasse 3 , neben der Walhalla.

Mit jedem Sonntag nen !
Ausgestellt vom 6 bis 12. Januar:

Deutsch-Ostafrika.
Ein Besuch unserer Regierungs *Plantaggn.
Tägl. geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pf., Kinder 15 Pf.
Abonnement: 4 Reisen 1 Mk., 12 Stück Mk.2.75.

« J rt *. »»» A 4 -Unterhosen für KnabenvlvVefltll " mit Leib und Aermcl
werden billig ausverkauft. 476

H . Schwarz . Goldgasse 2 a.
Grösste Auswahl in 11734

zur Wäsche-Stickerei.
©. Hexamer , Goldgasse 2,

Laden,
vis -a -vis der Häfnergasse.

R /TR /TR /'TC’t TfOt.TTR TTR ,1

Schli ttschuhe
ln grösster Auswahl , nur beste Qualität und Marken,

empfiehlt billigst

Erich Stephan,
Kl . Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

Turn -Verein.
Montag , den 14. Januart -e

Abends 8 /2 Uhr:

NM»t-Vnst » lW.
Tagesordnung : Verpachtung

der Vereins -Wirthschast.
Um recht zahlreiches Erscheinen ersuchtF417

Der Vorstand.

H. W.PATAKY
Frankfw t JA-Y*
CenlraleiBerl
. Segründe

N.W.ßi *1

Schlittschuhe
in grösster Auswahl empfiehlt rjl

Telep ^ nn | _ Q J Un g Kirc^ asse
Eisenwaaren und Haus - u . Küchen*

C/eräthe . 150

Circa 1000 HH-Mtr. sehr schöner 4is pp
Werth zu verkaufen. ‘

Holet Taunusbltck. ChausseehauS
Telephog 29f.
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